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Freigabe von dynamischem Speicher

Dynamisch angeforderter Speicher wird bei Beendigung eines Programms zwar automatisch vom Betriebssystem wieder freigegeben, oft ist es in einem Programm aber erforderlich, mehrmals hintereinander dynamischen Speicher anzufordern. Dabei kann es vorkommen, daß kein Speicher mehr zur Verfügung gestellt werden kann, da der bereits benutzte nicht wieder frei gegeben worden ist. Um dies zu verhindern, sollte dynamisch angeforderter Speicher sofort wieder frei gegeben werden, wenn er nicht mehr gebraucht wird. 

Die Freigabe geschieht durch die Anweisung free( pointer ). Der freigebene Speicher auf dem Heap wird dann gesammelt und steht einer neuen Anforderung zur Verfügung.


Hinweis: Unter Windows ist der dynamisch angeforderte Speicher in seiner Grösse nur durch die in der Systemsteuerung festgelegte Größe des virtuellen Speichers beschränkt. Bei zunehmender Hauptspeicheranforderung wird auf den größeren Festplattenspeicher ausgewichen. Deshalb kann es unter Umständen nicht zur Meldung „No more memory“ kommen. (In diesem Falle den Schleifenzähler i probeweise auf 10000 erhöhen und den Windows-Task-Manager beobachten!).

//// VORSICHT BEIM AUSPROBIEREN, ABSTURZGEFAHR !!

#include <stdlib.h> // fuer malloc()

#include <stdio.h>

int main( ) {

    int i;

    double a = 3.14159;

    double* pa;

    for(i=0; i < 1000; i++) {

        if( (pa = (double*)malloc( 125000 * sizeof(double) ) ) == NULL) {

            printf("%i : No more memory", i);

            getchar();

            return -1;

        }


 // free(pa);          // So wäre es korrekt (Speicher wieder freigeben)

        printf("%i MB \n",i); // Grösse des reservierten Speichers in MB ausgeben

    }

    *pa = a;

    printf("pa ist %.6lf", *pa);

    getchar();

    free(pa);

    return 0;

}












	int* pi;


	pi = (int*)malloc ( sizeof( int );


free ( pi );
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